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Liebe Brüder und Schwestern im Herrn, 
 
die Tage werden kürzer, in der Natur wird vieles langsamer und Ruhe kehrt ein. Das kann 
auch uns ermutigen, ruhig zu werden und inne zu halten. In der Natur können wir 
beobachten, wie sehr ein Baum gewachsen ist oder zu welchen Veränderungen es in der 
Tier- und Pflanzenwelt gekommen ist. Ganz ähnlich können wir auch Veränderungen in 
unserem Leben beobachten. Welche Ereignisse haben die letzte Zeit eine besondere 
Bedeutung in meinem Leben gezeigt? Welche Begegnungen oder welche Menschen haben 
mein Leben spürbar beeinflusst? Welche Wege hat mich der Liebe Gott die letzte Zeit 
geführt und welche Wege möchte Er mit mir vermutlich weiter gehen? Um diesen Fragen 
nachzugehen, ist es hilfreich, ruhig zu werden und inne zu halten. 
 
Die Geschäftigkeit besonders vor Weihnachten steht dem oft entgegen. Da sind doch so 
viele Verpflichtungen in unseren Terminkalendern wie die vielen Adventsfeiern. Unsere 
Besorgungen müssen da noch erledigt werden und vor allem die Weihnachtsgeschenke 
müssen noch gefunden werden. Da wären noch so viele liebe Menschen, bei denen wir uns 
unbedingt zum Weihnachtsfest melden müssen. Und unsere Wohnung wollen wir noch 
herrichten für eine Weihnachtsfeier, die auch die Wünsche erfüllt, die letztes Jahr so 
schmählich liegen blieben. Ach, es fällt manchmal schwer, ruhig zu werden. 
 
Doch bleiben wir frohen Mutes! Wir haben doch ohnehin für die nächsten Wochen die eine 
oder andere Verabredung mit dem Herrn gemacht. Das Fest des Heiligen Martin war so ein 
Anlass, die Feier des Heiligen Nikolaus kommt in Kürze. Die Heilige Messe am Sonntag und 
insbesondere die Messe in der Heiligen Nacht zur Feier der Geburt unseres Erlösers wird 
uns Gelegenheit geben, Zeit und Ruhe für die Begegnung mit dem Herrn zu finden. 
Genießen wir diese Momente und versuchen wir zumindest dann den Kopf frei zu 
bekommen von ablenkenden Gedanken. 
 
Ein Blick auf die Ereignisse um Geburt und Kindheit Jesu kann uns dabei helfen, das Wirken 
Gottes auch in unserem Leben zu erkennen. Hat nicht der Erlöser das Leben von Maria, 
Josef oder einem der Hirten verändert? Wie sehr mag Er das Leben verändert haben bei 
den Menschen in Ägypten oder Nazareth? Möge der Herr uns helfen, Zeichen Seiner 
Begleitung und Seiner Hilfe auch in unsrem Leben zu entdecken. 
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen, Ihren Freunden und Ihren Familien eine besinnliche 
und gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
 
Ihr 
 
Pfarrvikar Martin Arndt 
 

- 2 - 

  



Aktuelles 
 
 
 

Zisterzienser besiedeln Neuzelle neu 
Nach rund 200 Jahren ziehen wieder Mönche ins brandenburgische Kloster Neuzelle ein. 
Die Zisterzienser des österreichischen Stifts Heiligenkreuz werden die von Preußen 1817 
zwangsverstaatlichte Anlage wiederbesiedeln. Bis 2018 sollen acht Ordensmänner aus 
dem Wienerwald in die Grenzregion zu Polen wechseln. Sie folgen damit einer Einladung 
des Görlitzer Bischofs Wolfgang Ipolt, auf dessen Bistumsgebiet die Klosteranlage liegt. 
Maximilian Heim, Abt von Heiligenkreuz, sagte, Neuzelle sei „ein Ort, an dem die fast 
750-jährige zisterziensische Architektur und Kultivierung des Landes noch heute sichtbar 
ist. Die Kernzelle dieser reichen Geschichte ist die Stiftskirche, in der trotz 
gesellschaftlicher und politischer Umbrüche das Gotteslob nie verstummte“. 
http://www.stift-heiligenkreuz.org 

 
Pfarrbibliothek reduziert Öffnungszeiten 
Unsere Katholische Öffentliche Bücherei in Kleinmachnow ist ab sofort nicht mehr 
Samstags zur Vorabendmesse geöffnet (s. Seite 6). 

 
Papst Franziskus: „Unsere Augen für Arme öffnen“ 
Bei einem Gottesdienst mit Tausenden Obdachlosen im Petersdom hat Papst Franziskus 
deren gesellschaftliche Ausgrenzung angeprangert und mehr soziale Gerechtigkeit 
gefordert. Es sei unannehmbar, dass ein Mensch, "ausgesondert" werde, "weil man den 
vergänglichen Dingen den Vorzug gibt", sagte der Papst am Sonntag. Wer sich von Armen 
und Ausgeschlossenen abwende, wende sich vom "Gesicht Gottes" ab, so Franziskus. Er 
forderte, die Augen "vor allem für den vergessenen und ausgeschlossenen Mitmenschen" 
zu öffnen. 
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Dank und Bitte um das Gebet für       
unseren Pfarrvikar Martin Arndt 

 
Schon fast ein ganzes Jahr lang haben viele in unserer Pfarrei das Schicksal von 
Pfarrvikar Martin Arndt mit Sorge, innerer Anteilnahme, aber auch Gebet und 
wohlwollender Solidarität mit meinem priesterlichen Mitbruder verfolgt (die letzten 
beiden Pfarrbriefe haben ausführlich berichtet). Dafür danke ich allen von Herzen! 
 
Erzbischof Koch bezweifelte, dass Martin Arndt rechtmäßig in das Bistum Berlin 
aufgenommen wurde, und stellte ihm die Entlassung zum 31.1.2016 zu. Seit dieser Zeit 
hat Martin Arndt kein Anstellungsdekret; alle Bitten um ein Gespräch werden vom 
Erzbischof abgelehnt. Die Kleruskongregation in Rom entschied auf sieben Seiten, dass 
Martin Arndt rechtmäßig Priester des Erzbistums Berlin ist. Leider ist auch jetzt keine 
Ruhe eingetreten, da der Erzbischof die Kleruskongregation verklagt hat, die sich nun 
vor dem Obersten Kirchlichen Gerichtshof (Apostolische Signatur – Kardinäle, Bischöfe, 
Priester u.a.) verteidigen muss. Zwischendurch hat man versucht, Martin Arndt zu 
diskreditieren – es müsse doch etwas anderes im Spiel sein.  
Man kann es tatsächlich kaum glauben, worum es geht: der Erzbischof besteht darauf, 
dass Martin Arndt seine Bitte um Aufnahme in Berlin hätte an die Adresse des 
Diözesanbischofs schreiben müssen. Auf Anraten von Prälat Przytarski, seines damaligen 
Vorgesetzten im Offizialat, hat Martin Arndt die Bitte aber an den Bischofsvikar für 
Personalia, Weihbischof Matthias Heinrich geschrieben. Ein solcher Bischofsvikar kann im 
Bereich Personalia alles wie ein Diözesanbischof entscheiden. Die Diözesanbischöfe 
Sterzinsky und Woelki haben das Schreiben von Martin Arndt erhalten und darauf 
geantwortet. Aber Erzbischof Koch besteht darauf, dass die Adresse falsch war und dass 
deshalb Martin Arndt nicht in unser Bistum gehört.  
Wenn die Apostolische Signatur ihre höchstrichterliche Entscheidung (in 
Wochen/Monaten?) veröffentlichen wird (und gegen die kein Einspruch mehr möglich 
ist), wird es rechtliche Klarheit in einer Frage geben. Aber viele neue Fragen werden 
auftauchen und bleiben: nach der Motivation des Bischofs, nach seinem Verhältnis zu 
den Priestern, nach allgemeinen menschlichen Umgangsformen in der Kirche, nach 
Interesse und Förderung von geistlichen Berufungen, nach Ehrlichkeit und Wahrhaftigkeit 
….  
Nochmals danke ich allen von Herzen und bitte weiterhin um das Gebet für Pfarrvikar 
Martin Arndt, der ja nicht von sich aus in unser Bistum gekommen ist, sondern von den 
Berliner Verantwortlichen hergebeten worden war, weil man keine Fachleute für 
Kirchenrecht hatte, und der nun schon ein Jahr lang – ohne etwas dafür zu können – eine 
solche schlechte Behandlung erfahren muss. 
 
Im Gebet verbunden 
Ihr  
 
Michael Theuerl, Pfr. 
 
Teltow, 12.11.2016 
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Neue geistliche Lieder in St. Thomas Morus 

Große Resonanz auf Mitsingkonzert der „Klangfischer“ 
 
Neue geistliche 
Lieder, aber auch 
populäre weltliche 
Chormusik wurde am 
Sonntag, dem 
06.11.16, den 
Besuchern des 2. 
Mitsingkonzerts der 
Klangfischer geboten. 
Der Chor der 
„Klangfischer“ hatte 
hierzu in die Kirche 
St. Thomas Morus 
eingeladen. Der Chor 
wurde 2009 von 
Holger Philipp 
gegründet und 
besteht derzeit aus 
rund 35 Sängerinnen 
und Sängern. Das 
Repertoire besteht 
aus vielen bekannten 
„Neuen Geistlichen 
Liedern“, von denen viele auch Aufnahme in das neue Gotteslob gefunden haben. 
Daneben werden auch immer wieder populäre weltliche Lieder einstudiert.  
 
Erwartungsvolle Stille empfing die Sängerinnen und Sänger in der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Kirche. Das Programm des Mitsingkonzerts war prall gefüllt mit Liedern, 
die den Chor begleitet und geprägt haben: „Wir sind nicht alleine“, „Viva la vida“, 
„Adiemus“, „Gabriellas song“. Während ein kleiner Teil der Lieder allein vom Chor 
vorgetragen wurden, konnten die Gäste bei den meisten Liedern wie „Meine Zeit steht in 
deinen Händen“, „Die Rückkehr“ oder „Bleibe bei uns“ mitsingen, was zu einem 
besonderen Erlebnis für alle Anwesenden beitrug. 
 
Vielleicht konnte den Gästen des Konzerts auch so vermittelt werden, wie aus einzelnen 
Sängerinnen und Sänger durch die Liebe zur Musik, viele gemeinsamen Stunden und 
gemeinsame Ziele eine Chorgemeinschaft entsteht, die den Alltag jedes Einzelnen 
bereichern kann. Der langanhaltende Applaus der Gäste am Ende des Konzerts spricht 
dafür.  
 
Neue Mitsängerinnen und -sänger (auch ungeübte) sind zu den Proben jeweils mittwochs 
um 20.00 Uhr im Pfarrsaal von St. Thomas Morus sehr herzlich willkommen! 

Josef Haeger 
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Neues aus unserer Bücherei 
 

Wie Sie sicher wissen, ist die Katholische Öffentliche Bücherei St. Thomas Morus 
Kleinmachnow auf der Homepage unserer Kirchengemeinde http://www.sanctissima-
eucharistia.de/index.php/buecherei und seit 2015 auch auf Facebook: 
https://www.facebook.com/koeb.kleinmachnow/ zu erreichen. 

Wir werden Ende dieses Jahres unseren ersten Jahresbericht herausgeben, den wir sicher 
in Abstimmung mit dem Kirchenvorstand und dem Pfarrgemeinderat auf diesen 
Plattformen und im Pfarrbrief veröffentlichen werden. Neben dem Kerngeschäft der 
Bücherei, Beschaffung und Bereitstellung von Literatur, hat sich die Bibliothek als 
kultureller Treffpunkt im Rahmen von Autorenlesungen einen Namen gemacht. In 
Erinnerung ist Ihnen sicher noch die gutbesuchte Autorenlesung mit Frau Dr. med. Elke 
Austenat aus ihrem Buch „Die Austenats – Eine deutsche Familie“ am 15. September 2016. 
Die Märkische Allgemeine Zeitung berichtete ausführlich über diese Veranstaltung (s. 
Anlage). Auch TKS.TV berichtete über die Lesung, anzusehen über 
https://www.youtube.com/watch?v=lWEATKWyMPs. 
 
Unsere nächste Autorenlesung findet am 16. Februar 2017 mit Frau Ilka Piepgras statt. Sie 
liest aus ihrem Buch „Meine Freundin, die Nonne“. 
 
Ich habe an einer Präventionsschulung des Erzbistum Berlin zum Thema Missbrauch an 
Kindern teilgenommen. Auch konnte ich im Jahr 2016 dank der finanziellen Unterstützung 
des Erzbistum Berlin an einer viertägigen Weiterbildungsveranstaltung des 
Borromäusvereins „Weiterbildung für bibliothekarische Fachkunde“ teilnehmen. 
 
Neben diesen erfreulichen Mitteilungen muss ich Ihnen leider mitteilen, dass wir uns 
entschlossen haben, auf Grund der geringen Ausleih-Nachfrage an den Sonnabenden 
künftig ab Jahresbeginn nur noch am Sonntag vor und nach der Hl. Messe für unsere 
Besucher zu öffnen. 
 
Leider mussten in letzter Zeit einige verdienstvolle Mitarbeiter aus den 
unterschiedlichsten Gründen ihre Mitwirkung im Team beenden bzw. einschränken. Wir 
suchen daher dringend aus dem Kreis der Gemeinde, aber auch darüber hinaus, 
ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gute Voraussetzungen für die Mitarbeit 
in der Bücherei sind: 

 literarische Kenntnisse 

 Teamfähigkeit 

 einschlägige Computerkenntnisse. 
Aber auch ohne Vorkenntnisse ist die Mitarbeit möglich, denn vieles kann während der 
Tätigkeit in der Bücherei erlernt oder aufgefrischt werden. Sollten Sie Interesse haben, 
sprechen Sie mich oder die Mitarbeiterinnen der Bücherei an, wir freuen uns auf das 
Gespräch. 
 
Heinz Weinert 
Leiter der Bücherei 
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Eine „Message“ für Gott 

Pfarrjugend beim Konzert mit Paddy Kelly 
 
Er ist deutschlandweit berühmt. Seine Lieder, vollgepackt mit katholischen Texten, 
klettern immer wieder die Chartleiter hinauf. Tatsächlich erreicht Michael Patrick Kelly, 
alias „Paddy“, mit seinen religiösen Songs viele Menschen, von denen viele auch auf 
seiner Deutschland-Tournee 2016 dabei waren. Das Start-Konzert fand in Potsdam in der 
Kirche Sankt Peter und Paul statt. Und wir waren dabei! Durch ein klasse Angebot durfte 
unsere Jugendgruppe am 29. September am Debüt der Tour teilnehmen. Wir durften 
kostenlos beim Auftritt, der Monate vorher ausverkauft war, dabei sein – dafür halfen wir 
aber bei allen möglichen Aufgaben aus. Natürlich nahmen wir das Angebot an!  
Also wurden wir persönlich von Paddy Kelly empfangen und von seinem Sicherheitschef 
und seiner Organisatorin in die wichtigen Aufgaben eingeführt. „Mitarbeiter“-Bändchen 
ran ans Handgelenk und los ging es mit den Aufgaben: Einige kontrollierten die Tickets 
von den heranstürmenden Verehrern, andere achteten darauf, dass jeder seinen Platz in 
der Kirche fand und wieder andere halfen beim Aufbau der Bühne, die im Altarraum 
ihren Platz gefunden hatte. Das Konzert war von ruhigen meditativen Liedern, aber auch 
von knallenden Chart-Hits geprägt. Viele von seinem neuen Album „RUAH“, jedoch alle 
mit einer „Message“, einer Nachricht. Eine „Message“ zugunsten Gottes.  
Währenddessen haben wir Kerzen in der ganzen Kirche verteilt, die mit 700 Fans 
proppevoll war. Im Anschluss an das erfolgreiche Konzert fand noch eine eucharistische 
Anbetung statt, bei der auch zwei Jugendliche aus unserer Jugendgruppe als 
Ministranten dienten. Zum Abschluss trafen wir uns dann noch mit Paddy backstage zum 
abschließenden 
Gespräch und 
Gruppenfoto und als 
wir dann alle todmüde 
um 24 Uhr Richtung 
Kleinmachnow fuhren, 
waren wir uns alle 
einig, dass das ein 
unvergesslicher Abend 
war.    
   
   
 Justus Heinen 
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Heilige Messen 
  
Sonntag 
9 Uhr     Teltow  
11 Uhr              Kleinmachnow  
 
Montag 
8.30 Uhr   Teltow 
 
Dienstag 
8.45 Uhr        Teltow 
 
Mittwoch 
8.30 Uhr       Kleinmachnow 
 

 
Donnerstag 
18.30 Uhr              Kleinmachnow 

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet) 
 
Freitag 
18.30 Uhr       Teltow 

(ab 18 Uhr Rosenkranzgebet) 
 
Samstag 
18.00 Uhr    Kleinmachnow 

(Vorabendmesse) 

 
************************************************************************************************************* 

Besondere Gottesdienste 
 
 
Donnerstag, 8.12. 
Hochfest der ohne Erbsünde 
empfangenen Jungfrau und 
Gottesmutter Maria 
8.45 Uhr  Hochamt Teltow 
18.30 Uhr Kleinmachnow 
 
Samstag, 24. 12. 
Heiligabend 
15.00 Uhr Krippenspiel in Teltow und 
 Kleinmachnow 
 
20.30 Uhr Adventliches Singen in Teltow 
21.00 Uhr Christmette 
 
21.00 Uhr Adventliches Singen in 
 Kleinmachnow 
21.30 Uhr Christmette 
 

 
Sonntag, 25.12. 
Hochfest der Geburt des Herrn 
9.00 Uhr Hochamt, Teltow 
11.00 Uhr Hochamt, Kleinmachnow 
18.00 Uhr  Hochamt Augustinum 
 
Montag, 26.12. 
Fest des Hl. Erzmärtyrers Stephanus 
9.00 Uhr  Hochamt in Teltow 
11.00 Uhr  Hochamt in Kleinmachnow 

 
 
 
 
Samstag, 31.12. 
18.00 Uhr Hochamt mit 

Jahresschlussandacht nur in 
Kleinmachnow   
(In Teltow keine Hl. Messe zum 
Jahresschluss am 31.12.2016!) 

 
Sonntag, 1.1.2017 
Neujahr, Hochfest Gottesmutter Maria 
9.00 Uhr  Teltow 
11.00 Uhr Kleinmachnow 
18.00 Uhr  Teltow 
 
Freitag, 6.1.2017 
Epiphanie, Hochfest Erscheinung des 
Herrn (gebotener Feiertag) 
9.00Uhr  Kleinmachnow 
18.30 Uhr Teltow 
 
Donnerstag, 2.2.2017 
Darstellung des Herrn (Mariä 
Lichtmess)    18.30 Uhr Kleinmachnow 
 
Mittwoch, 1.3.2017 
Aschermittwoch 
9.00 Uhr  Kleinmachnow 
18.30 Uhr  Teltow 
 
 
  



Roratemessen 
Kleinmachnow – Donnerstag, 1. und 15.12.2016 - 5.00 Uhr, mit anschl. Frühstück 
Teltow – Freitag, 9.12.2016 – 6.00 Uhr mit Frühstück 
 
 

Heilige Messen im Augustinum 
Dienstag, 6.12., 3. und 17.1.2017, 7. und 21.2.2017, 7. und 21.3.2017, jeweils um 18.00 
Uhr. 
Weihnachtshochamt am Sonntag, 25.12.2016 – 18.00 Uhr 
 
 

Seniorenmessen 
In Teltow jeden Dienstag 8.45 Uhr mit anschl. Kaffeetrinken und am 6.12.2016, 
3.01., 7.2. und 7.3.2017 mit anschl. Kaffeetrinken und Vortrag. 
 
In Kleinmachnow: Mittwoch, 7.12.2016, 4.01., 8.2. und 8.3.2017 
jeweils 8.30 Uhr Hl. Messe mit anschl. Beisammensein und Vortrag 

 

 
Beichtgelegenheiten 
 
Sonntag, 8.30 – 9 Uhr  Teltow 
Samstag, 17.30 – 18 Uhr  Kleinmachnow 
 
Besondere Beichtzeiten: 
Samstag, 17.12.2016 – 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr Teltow  
       17.00 Uhr bis 18.00 Uhr Kleinmachnow (Propst Müller) 
 
Die Schüler mögen bitte auch die Beichtzeiten am Samstag, 19.12.2016, in Teltow und 
Kleinmachnow nutzen bzw. den Dekanatsbeichttag in Herz-Jesu Zehlendorf, da die 
Ferien erst am 23.12.2016 beginnen. 
 

Dekanatsbeichttag in Herz Jesu Zehlendorf 
Voraussichtlich am Mittwoch, 21.12.2016 – 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 
Bitte die aktuellen Vermeldungen beachten! 
 
 

 

Heilige Messe mit Kinderkatechese 
 
Die Heilige Messe mit eigener Kinderkatechese feiern wir an jedem 1. Sonntag im Monat 
um 11.00 Uhr in St. Thomas Morus, Kleinmachnow (außer in den Ferien). 
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Die  
Sternsinger 

kommen 

am 7. und 8. Januar 2017 

 

 
Wenn Sie den Besuch der Sternsinger wünschen, kommen wir gerne zu Ihnen.  

Bitte tragen Sie sich dazu in die Listen ein.  

Diese liegen im Dezember in unseren Kirchen aus. 

Termine für Teltow bitte den Vermeldungen und Listen entnehmen. 
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„Du hast uns deine Welt geschenkt…“ 
 
Diesen Liedanfang haben wir zum Thema für das neue Kita-Jahr gemacht. Ein Thema, 
mit vielen Inhalten. 
Besonders wichtig ist uns dabei die Bewahrung der Schöpfung, der achtsame und 
wertschätzende Umgang mit allen Menschen. Ein Ziel ist es, den Kindern nahe zu 
bringen, was wir zur Bewahrung der Schöpfung beitragen können. 
Wir haben mit den Kindern gesät und gepflanzt, gegossen und Unkraut gezupft und 
schließlich verschiedene Dinge geerntet (Johannisbeeren, Weintrauben, Sonnenblumen 
verschiedene Kräuter, Kürbisse, Zucchini  und  Tomaten. „… Herr wir danken dir“, so 
lautet das Ende der Liedstrophe. 
Im Erntedank- Gottesdienst am 25. September 2016 haben wir mit der Gemeinde diesen 
Dank zum Ausdruck gebracht. Es war ein fröhlicher und lebendiger Gottesdienst. Die 
Kinder waren mit allen Sinnen dabei. Anschließend gab es Kaffee und selbst gebackenen 
Kuchen für alle, die noch Lust und Zeit hatten. 
Im Foyer haben wir Marmelade und Tee verkauft. Beides wurde in der Kita hergestellt. 
Unsere Erzeugnisse fanden großen Anklang. Wir haben 140,- € eingenommen. 
Das war eine große Freude, denn wir brauchen dringend einen Krippenwagen für unsere 
Kleinen, damit wir mobiler sind und mit den Kindern auch mal in den Wald, in die Kirche 
und die nähere Umgebung gehen können. Wir haben jetzt 13 Krippenkinder und die 
Hälfte davon sind gerade ein Jahr. Das Geld ist die erste Anzahlung für unser 
„Krippenmobil“). 
Liebe Gemeinde, weil es so schön war zum Erntedankgottesdienst, werden wir am 
3. Adventssonntag, 11. Dezember 2016, um 10.30 Uhr noch einmal den Gottesdienst 
mitgestalten. Anschließend laden wir alle wieder zum Begegnungskaffee ein. Wir haben 
dieses Mal einen Stand mit vielen schönen „Weihnachtsüberraschungen“ z.B. Marmelade, 
Bienenwachskerzen und anderen“ himmlischen Dingen.“ 
Der Erlös ist wieder bestimmt für unser“ Krippenmobil“. Gaudete  - Freut Euch !!! 
Wir freuen uns auf Sie und laden alle herzlich ein.     Christina Jüttner 



 

Umzug zu Sankt Martin  

Am 11. November feierten wir das Fest des Hl. Martin. Er 
wurde vor 1.700 Jahren im heutigen Ungarn geboren und 
war römischer Soldat. Martin wurde Christ, später sogar Bi-
schof von Tours. Besonders bekannt ist er für seine große 
Barmherzigkeit: Schon viele Kinder wissen, wie er seinen 
Mantel mit einem armen Bettler teilte. 

 Wir feierten mit einer Andacht und einem von der Jugend gestalteten Anspiel im Pfarrs-
aal, anschließend ging es, begleitet von den Bläsern, mit den Laternen durch Kleinmach-
now. Auf dem Seeberg wurden am Feuer die Martinshörnchen geteilt. 

 Besonderer Dank gilt in diesem Jahr der BBIS, auf deren Gelände wir unser Feuer mach-
ten und dem Bürgermeister, der den Kontakt vermittelt hat. Danke allen Helfern, Eltern 
und Kindern, die mitgeholfen haben, dass es so ein schöner Abend wurde. 

Ronny Bereczki 
 
 
 
 
 

Aus dem liturgisch-sakramentalen Leben 
 

 
 
 
Verstorben: Herr Hans-Joachim Nonnen 
   Frau Margot Heußinger, Teltow 
                         Frau Beate Maria Eisengarten, Großbeeren 
   Herr Bernhard Loch, Stdf. 
   Frau Verrelli, Kathrin, Teltow 
   Frau Ruth Heyer, Teltow 
 
Taufe:  Maximilian Jakob Weiß, KLM 
   Ava Reissnecker, KLM 
   Leonie Meinhard, Teltow 
 
Eiserne Hochzeit:   Eheleute Norbert und Edith Lerch, Stdf. 
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Autorenlesung 
in der Katholischen Öffentlichen Bücherei  

St. Thomas Morus Kleinmachnow 
 

Am Donnerstag, den 16. Februar  2017 um 19:30 Uhr, liest Frau 
Ilka Piepgras in der Katholischen Öffentlichen Bücherei St. 

Thomas Morus in 14532 Kleinmachnow, Hohe Kiefer 113, aus ihrem  
Buch "Meine Freundin, die Nonne“ 

Der Eintritt ist frei. 
 

 
   

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Über das Buch: 
Als junge Mädchen waren sie beste Freundinnen – heute führen sie Leben, die 
unterschiedlicher nicht sein könnten: Ilka ist Journalistin und Mutter. Und Diodora leitet 
als Äbtissin drei Klöster in Griechenland. Zwanzig Jahre nach ihrer letzten Begegnung 
begibt sich Ilka auf den Weg zu ihrer Freundin. Es wird eine Reise in die Vergangenheit 
und zugleich eine Suche nach religiöser Spiritualität in der heutigen Zeit.  
 
 

Über die Autorin: 
 
Ilka Piepgras studierte in München Politische Wissenschaften und begann 1991 als 
Reporterin bei der "Berliner Zeitung" zu arbeiten. Nach einem Studienjahr in Harvard 
wechselte sie 1999 zur deutschen Ausgabe der "Financial Times Deutschland", wo sie die 
Buchseiten in der Weekend-Beilage betreute. Heute ist sie Redakteurin im ZEITmagazin. 
Frau Piepgras lebt mit ihrer Familie in Berlin-Zehlendorf. 
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Aus unseren Gruppen und Verbänden 
 

Chöre                             

Der Kirchenchor in Teltow trifft sich 
immer dienstags 19.15 bis 20.45 Uhr im 
Pfarrsaal in Teltow zur gemeinsamen 
Probe. Interessierte Sängerinnen und 
Sänger sind herzlich eingeladen! Bei 
Rückfragen: Tel. 0163/1649422, 
Chorleiterin Birgit Henniger. 

Der St.Thomas-Morus-Chor trifft sich 
unter der Leitung der Musikpädagogin 
Frau Katja Moritz immer montags ab 
19.30 Uhr im Pfarrsaal Kleinmachnow. 
Interessierte Sängerinnen und Sänger sind 
herzlich eingeladen. Kontakt: 
033203/22182, Maximilian Tauscher. 
 
In Kleinmachnow trifft sich der Chor 
Klangfischer mittwochs von 20 bis 21.30 
Uhr zu den Proben. Jeder, der mitsingen 
möchte, egal ob geübter oder ungeübter 
Chorsänger, ist herzlich eingeladen. 
Kontakt: H. Philipp, Tel. 033203 / 84575. 
 

 
Katholische Bücherei 
Unsere öffentliche Bücherei ist für 
jedermann frei zugänglich und verleiht 
Bücher und andere Medien an jeden, 
gleich welchen Alters, welcher sozialen 
Stellung und welcher Konfession. Die 
Bücherei befindet sich im Pfarrsaal der 
Kirche St. Thomas Morus Kleinmachnow, 
Hohe Kiefer 113. Die Öffnungszeiten sind: 
Sonntag vor und nach der 11-Uhr-
Messe. 
 

 
Kolping 
Die Kolpingsfamilie trifft sich zur Ver-
sammlung jeden 2. Montag des Monats 
um 19.15 Uhr. 
Zum Jahresauftakt trifft sich der BV Süd 
am 29.1.2017 in der Kirche "Maria Frie-
den" Mariendorf um 11 Uhr zum Gottes-
dienst mit anschließendem  Beisammen-
sein. 

Am 5. März 2017 trifft sich der BV Süd 
zum Kreuzweg auf dem St. Matthias 
Friedhof in der Röblingstraße. Beginn ist 
um 10 Uhr mit dem Gottesdienst, an-
schließend Kreuzweg und gemeinsames 
Mittagessen. 
  
 

Bibelkreis 
Der Bibelkreis trifft sich dienstags um 
19.30 Uhr im Pfarrsaal in Teltow: Am 6. 
Dezember (Textstelle: Mt 11,2-11), 3. 
Januar (Mt 3,13-17), 7. Februar (Mt 5,17-
37) und 7. März (Mt. 17,1-9). 
 
 

Jugendarbeit 
Die Ministrantenausbildung für die 
einzelnen Gruppen findet jeweils 
Samstag im Pfarrsaal in Kleinmachnow 
statt. Bitte die Termine der 
Gruppenstunden dem Ministrantenplan 
entnehmen oder bei Conny Weckert im 
Pfarrbüro – 033203/23107 oder 
0176/24433893 - erfragen. 
Die Ministranten in Teltow treffen sich 
einmal im Monat um 10 Uhr in der 
Sakristei. Kontakt: Ronny Bereczki (Tel. 
0151 51275247). Neue Ministranten sind 
willkommen! 
    

Die Jugendgruppe für Jugendliche ab 
der 7. Klasse trifft sich vierzehntägig. 
Termine und Kontakt: Florian Enderle 
(0176/96987734, floenderle@gmx.de). 

 
Die Pfadfinder (Wölflinge, 6 bis 12 
Jahre) treffen sich jeden Freitag von 
16.30 bis 18 Uhr in Teltow. Interessierte 
Kinder dürfen jederzeit reinschauen! 
Ansprechpartner für die Jungenmeute ist 
Manuel Schmidt (0177/6366795). 
Ansprechpartner für die Mädchenmeute 
ist Donata Lipowski (03377/394559). 

 
  



Anschriften 
 
Pfarrkirche Ss. Eucharistia 
Ruhlsdorfer Str. 28 
14513 Teltow 
Telefon 03328/41467 
Telefax 03328/353312 
 
Kirche St. Thomas Morus 
Hohe Kiefer 113 
14532 Kleinmachnow 
 
Pfarrbüro:   
Hohe Kiefer 113, Kleinmachnow 
Telefon 033203/23107 
Telefax 033203/80873 
eMail: ThomasMorusKLM@aol.com 
 

Bürozeiten: 
Montag        8.30 – 14.00 Uhr 
Dienstag      8.30 – 14.00 Uhr 
Mittwoch    13.30 – 18.30 Uhr 
Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr 

 
www.sanctissima-eucharistia.de 
 
Kath. Kindergarten St. Thomas Morus 
Adolf-Grimme-Ring 5 
14532 Kleinmachnow 
Telefon 033203/24842 
 
www.kath-kita-kleinmachnow.de 

 
Bankverbindung 
 
Kath. Kirchengemeinde Teltow 
IBAN: DE76160500003522020978 
 

Der nächste Pfarrbrief erscheint 
am 5. März 2017 
Redaktionsschluss: 25. Februar 

 
 
 

Ansprechpartner 
 
Pfarrer 

Michael Theuerl, Teltow 
Pfarrvikar 

Martin Arndt 
Seelsorgehelferin 
                          Sr. Elisabeth Schirowski 
 
Kirchenmusiker 

Irmgard Mann 
Birgit Henniger 

 
Hausmeister 

Daniel Preuß 
 

Pfarrsekretärin 
Cornelia Weckert 

 
Leiterin des Kindergartens 

Christina Jüttner 
 

Leiter der Bücherei 
Heinz Weinert 

Tel. 033203 70298 
weinertheinz@gmx.de 

 
Pfarrgemeinderat 

Ronny Bereczki, Vorsitzender 
Irmgard Mann, stv. Vorsitzende 
Barbara Marin, stv. Vorsitzende 
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(V.i.S.d.P.; Tel. 033203/80802) 

eMail: InfoEucharistia@aol.com 
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Druck: Thiel Gruppe, Ludwigsfelde 
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„Gott will nicht tote Christen, sondern Christen, die ihrem Herrn leben.  

Hören wir dieses Wort nicht, so ist Weihnachten an uns vorübergegangen.“ 
 

Dietrich Bonhoeffer, 

ev. Theologe, 1906-1945 
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